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Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

SV Heimstetten II : TSV Feldkirchen V 
Donnerstag, 30.03.2023, 20:30 Uhr

Spieltag 12 für den SV Heimstetten II: SV Heimstetten II und 
TSV Feldkirchen V trennen sich unentschieden

Freude herrschte am Donnerstagabend, als Christian Evers nach ca. 3 Stunden und 7 Fünf-Satz-
Spielen den Matchball für den TSV Feldkirchen V im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 8
Ebersberg/München (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) verwertete. Hängende Köpfe gab es
dagegen beim SV Heimstetten II. Das Heimteam konnte im 12. Saisonspiel die Gesamtführung vor
dem abschließenden Einzel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist
der SV Heimstetten II nun ein Punkteverhältnis von 14:10 in der Tabelle auf, während der der TSV
Feldkirchen V 17:7 Punkte hat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Barthelmes / Davidowske gelang es Evers / Prechtl zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war nichts für schwache Nerven. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Unzufrieden über ihre Fünf-
Satz-Niederlage gegen Pawlikowski / Shadzik waren indes Krell / Schenk, obwohl sie alles gegeben
hatten. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Heinz Barthelmes besiegelte mit einem 14:12,
12:10, 7:11, 11:9 gegen Adam Pawlikowski einen Punkt für sein Team. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnte Thomas Davidowske seinem Gegner Christian Evers letztlich beim 10:12,
11:9, 9:11, 5:11 nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an,
so wurde es nicht richtig eng. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Sebastian Krell
seine Partie gegen Reza Shadzik noch mit 3:2. Bei der anschließenden 1:3-Niederlage gegen
Christof Prechtl hatte Tim Schenk nur im ersten Satz eine Chance. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 3:3. Es dauerte eine Weile, bis Heinz Barthelmes den Fünf-Satz-Sieg gegen Christian
Evers feiern konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Thomas Davidowske versäumte es wenig später indessen mit einem 1:
3 gegen Adam Pawlikowski, einen Punkt für sein Team zu holen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Christof Prechtl war für Sebastian Krell schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Mittlerweile stand es damit 4:5. Tim
Schenk konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Reza Shadzik beim 3:1 nicht voll
zur Entfaltung kommen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Sebastian Krell gelang es Christian Evers zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz ursprünglicher Außenseiterrolle
sensationell gewinnen konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 5:9 (Krell) und 11:3
(Evers). 6:11, 12:10, 13:11, 13:15, 7:11 hieß es indes am Schluss des nächsten Spiels, als Heinz
Barthelmes und Christof Prechtl am Tisch die Schläger kreuzten. Durch das Ergebnis dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanz von Barthelmes nun bei 13:8, während Prechtl bislang 6 Siege und 2
Niederlagen zu verzeichnen hat. Probleme zu Beginn des Spiels musste Thomas Davidowske
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel
zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter Letzt ging es im
finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Eine
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umkämpfte Niederlage gab es wenig später für Tim Schenk beim 2:3 gegen Adam Pawlikowski. Wie
knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Heimstetten II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 14:10 bei 4 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 6 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Feldkirchen V erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 17:7. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Heimstetten II

Doppel: Barthelmes / Davidowske 1:0, Krell / Schenk 0:1 
Einzel: H. Barthelmes 2:1, T. Davidowske 1:2, S. Krell 2:1, T. Schenk 1:2 

 TSV Feldkirchen V
Doppel: Evers / Prechtl 0:1, Pawlikowski / Shadzik 1:0 
Einzel: C. Evers 1:2, A. Pawlikowski 2:1, C. Prechtl 3:0, R. Shadzik 0:3


